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Vorwort

Das Handbuch „Arbeitsrecht bei der Umstrukturierung von Unternehmen und Be-
trieben“ setzt die noch unter dem Titel „Arbeitsrecht bei Unternehmensumwandlung
und Betriebsübergang“ erschienene Vorauflage in der Praktikerreihe NomosPraxis
jetzt in der fünften Auflage fort. Die Änderung im Titel soll zum Ausdruck bringen,
dass auch zahlreiche, insbesondere betriebsverfassungsrechtliche, Fragen mitbehan-
delt werden, die für die Praxis auch außerhalb des Betriebsübergangs und der Unter-
nehmensumwandlung von Bedeutung sind.
Das Praktiker-Handbuch hilft, die vielfältigen Fragestellungen, die im Zusammen-
hang mit Unternehmensumwandlung und Betriebsübergang in individual- und kol-
lektivarbeitsrechtlicher Hinsicht einschl. der betrieblichen Altersversorgung sowie auf
dem Gebiet des Gesellschaftsrechts entstehen, einer zügigen und praxistauglichen Lö-
sung zuzuführen. In übersichtlicher Weise wird dargestellt, wie auf Outsourcing, Be-
triebs- und Unternehmensteilung, Tarifflucht und Flucht aus der Unternehmensmit-
bestimmung reagiert werden kann. Dabei nehmen die Beteiligungsrechte des Betriebs-
rats einen großen Raum ein.
Seit Erscheinen der letzten Auflage im Jahr 2012 sind sechs Jahre vergangen. Eine
Neuauflage des Handbuchs war deshalb dringend notwendig. Diese Neuauflage
bringt das erfolgreiche Handbuch auf den neuesten Stand von Gesetzgebung und
Rechtsprechung. Wo erforderlich werden die neueren Tendenzen in der Literatur be-
rücksichtigt.
Das Autorenteam hat sich geändert: Dr. Roland Köstler und Wolfgang Trittin sind
nicht mehr dabei; statt Ihrer ist RA und Fachanwalt für Arbeitsrecht Peter Gerhardt,
schwegler rechtsanwälte, hinzugetreten. Alle Autoren verfügen über langjährige Er-
fahrungen als Rechtsanwälte mit Spezialisierung im Arbeitsrecht, insbesondere im
Bereich M&A, und als Arbeitsrichter. Selbstverständlich fließen in das Handbuch
auch diese vielfältigen praktischen Erfahrungen der Autoren sowohl in beratender
wie auch in forensischer Hinsicht ein.
Anregungen zur weiteren Gestaltung des Buches nehmen wir gern auf. Gleichzeitig
danken wir allen, die bereits mit ihren Ratschlägen, Empfehlungen und praktischen
Hilfestellungen an der Entstehung dieses Buches mitwirkten.
 
Frankfurt, Rodgau im April 2018

Michael Bachner Peter Gerhardt Volker Matthießen
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